
erlesen. Jeder Verehrer des liebenswürdigen Heiligen, ber auch jeder Bewunderer SCIHELr
see kann u  IS dem Werke lernen.
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Moral- und Pastoraltheologie
Studien ZUT Ethica christiana Maurus von Schenklis OSB und u ihren Quellen. Von Dr.Cle-

INenNns Schmeing OSB (172—“ (Studıen An Geschichte der katholischen Moraltheologie. Heraus
gegeben VO  - Michael Müller. Regensburg 1959, Verlag Friedrich Pustet. Kart.

Maurus VOoO  S Schenkl1 WAar Konventual des Benediktinerstiftes Prüfening beı Regensburg.
Er wurde 1772 ZAU) Priester geweiht un erhielt schon bald das Amt „IHOTUIMM studiorumque
praefectus et magister” übertragen., SC1LHCS Wissens wurde Theologieprofessor die
Abte1l Weltenburg berufen, kehrte als solcher 1783 ı sC111 Mutterkloster zurück und kam dann

die theologische Studienanstalt ı Amberg, bıs 1816 theologischen Lehramte tätıg
wWAar, Er starb Juli 1816 Maurus ist Verfasser mehrerer moral-, pastoraltheologischer
unı kirchenhistorischer Schriften, VOoO  s denen dreibändige „KEithica christiana“ rund-
lage für dıe vorliegende Arbeıt des Schmeing, für diesen „Beitrag der näheren Erforschung
der Ansätze für die umwälzenden Tendenzen der Moraltheologie UuNSeTIer Zeit“ wurde. Zu
den Verfassern, die 28081 nde der Aufklärungszeıit die Neuorijentierung der kathohischen Moral-
theologie inaugurlerten, gehört auch Maurus VO  5 Schenkl. Die „Hıgenart sSC1INEX moraltheo-
logischen Leistung” wird, der Verfasser ı Hauptteil des Buches herausstellt, hauptsächlich
bestimmt durch den Einffluß Kants. „Diese Tatsache bedeutet ber keineswegs ruch
Schenkis mıL der überlhieferLen katholischen Moraltheologie. (Sanz Gegenteil greift der Verfasser
der Eithica christjian: stark auf Autoren zurück, die noch fest der Iradition verankert sind“
(S 105). Deshalb wıdmet  ( der Verfasser uUuNserer Schrift auch 611 CISCHECS Kapıtel der Frage:
„Schenk]1 und dıe zeıtgenössischen sterreichischen Moraltheologen Luby und Schanza” und
wıeder e1n spezielles dem Thema „Schenkl und der VWiener Moraltheologe Reyberger.“” Schenkl1

keıin Elklektiker, wWenn uch vielerlei Quellenmaterıal verschiedener Prägung benutzte
sondern Eithica chrıstliana zeıgt die einheithiche Ausrichtung auf den Begriuff der siıttliichen
Vollkommenheıt. „Das bewußte Herausstellen des Vollkommenheitsideals, das für Priester,
Religi0sen un!: L  aıen dasselbe ıst, hat Schenkl1 den Tenor einseltigen kasınstischen Sünden-
moral völlig überwinden lassen und hat der Eithica chrıstlana ‘ auffallend aszetischen Cha-
rakter verliehen“ ®) 161) Die reiche Quellen- un Literaturangabe welst auf die wissenschaft-
che Bearbeitung des Buches hin, C112 ausführliches Personen- un Sachregister erhöht den
praktıschen Wert dieses uch tTür den Seelsorger interessanten Werkes,
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Die katholische Glaubenswelt. Wegweisung un Lehre. Herausgegeben VO  S Arbeits-

gemeinschaft VOoO  5 T heologen. and Moraltheologie. bertragen aus dem Französischen
VO!]  s Georg Muschalek J Ann:  1 Kraus, Dr Eilisabeth Körte, Eirich Salzmann XXIV U
1080 — Mit Bildtafeln Basel-Freiburg-Wien 1961 Herder. Leinen Subskriptionspreis

In der Moraltheologie gibt noch vıele un!‘ schwier1ige Probleme. Das ganz klar qaufzu-
ZEISCH, bildet INneE1N€ESs Eirachtens den größten VWert dieser Gemeinschaftsarbeit französiıscher
Theologen, VOLFr lem AuS dem Dominikanerorden. an könnte dem uch auch den Titel geben:
„Wo steht heute die katholische Moraltheologie Deo Zum Weiterdenken und Verarbeiten dıenen
vıele Anregungen und reiche Literaturangaben den einzelnen Teilen.

Eıs 15% nıcht verwundern, daß be1i breit angelegten Werk nıcht Hes volle Zu-
g findet. So erscheint die Freiheit des Menschen gefährlich eingeschränkt wenn

267 heißt „Die Psychopathologie lehrt unNs, daß sıch vielleicht C111 ziemlich beträchtliche
Anzahl VO  S menschlichen Wesen Aindet, dıe ZU. Gebrauch der Vernunft gelangen, und
daß beı denen, die dahin gelangen, die Momente echter Klarheit un Autonomie nıcht häufig
sind.  .. Sollte diese Herabsetzung der Freiheit wirklich das CINZISC Mittel SCINH, nıcht mehr
Todsünden der Welt sehen, als wirklich begangen werden ? Damıt ıst 11016 schwierige
Frage angeschnitten, nämli;ch die, ob jede „Schwere Sünde 1N€ „Lodsünde ISt. Bei
Katastrophe, ZU. Beispiel Flugzeugabsturz, wırd die ahl der JToten, der Schwer- und
Leichtverletzten angegeben. kıne schwere Verwundung mußß nıiıcht tödlich SC11I1, Eirstaunen
ruft die Behauptung hervor, daß die Sinde Ordensmannes allgemeinen WENISCI schwer
SCc1 als die Menschen, der nıcht Ordensmann 1st (S Die dafür gebrachten ewelse
1n schwach. Wenn 245 steht Der Gerechte sündigt stebenmal Tage, sagt die Bibel“,

ist. das falsch. Dieser Satz findet sich nicht ı der Bibel, auch nıcht uch der Sprüche
24:, Dort ist nıcht VO:  - der Sünde des Gerechten cdie Rede.
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